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Church and Peace e.V. ist der ökumenische Zusammenschluss von Friedenskirchen und friedenskirchlich 
orientierten Gemeinden, Kommunitäten und Friedensorganisationen in Europa.

Stellungnahme

zu sicherheitspolitischen Beschlüssen der Europäischen Union

 während der deutschen EU-Ratspräsidentschaft

Mit dem Ende der deutschen EU-Ratspräsidentschaft in der zweiten Jahreshälfte 2020 hat
eine neue Ära der Europäischen Union begonnen, sowohl in Bezug auf den Brexit als auch
mit der neuen Budgetphase des Mehrjährigen Finanzrahmens (2021-2027)1. Aus diesem An-
lass  wertet  der  Vorstand  des  europäischen  ökumenischen  friedenskirchlichen  Netzwerks
Church and Peace einige der aktuell verfügbaren rüstungs- und sicherheitspolitischen Be-
schlüsse aus. 

In einem breiten Bündnis von Kirchen und Zivilgesellschaft in verschiedenen europäischen
Ländern und auf Ebene der Europäischen Union (EU) haben wir uns insbesondere seit 2016
immer wieder mit der neuen Sicherheits- und Verteidigungsstrategie der EU2 auseinan-
dergesetzt und vor einer Gefährdung des Friedensprojekt Europa durch eine „schleichen-
den Militarisierung der EU“ gewarnt.

„In einer Welt, geprägt von Ungerechtigkeit und Gewalt, wird Sicherheit – das zentrale Stich-
wort der EU – nicht durch noch mehr Waffen, sondern durch den entschiedenen Einsatz für
Gerechtigkeit und zivile Konfliktprävention und -bearbeitung erreicht!“3, so Church and Peace
im Dezember 2018 angesichts der Abstimmung über den Europäischen Verteidigungsfond.
Und zu Beginn der deutschen Ratspräsidentschaft, in der der zukünftige Mehrjährige Finanz-
rahmen beschlossen werden sollte, haben wir auf die biblische Zusage verwiesen: „,Ich will
Bogen, Schwert und Rüstung im Lande zerbrechen und will sie sicher wohnen lassen.‘ (Hos
2,20) Diese Zusicherung gilt auch für ein ‚starkes Europa‘, wie es sich Deutschland für die
EU-Ratspräsidentschaft mit dem Motto ,Gemeinsam. Europa wieder stark machen‘ als Ziel
gesetzt hat.“4

Als Netzwerk, zu dessen Mitgliedern Menschen und Friedensorganisationen in Großbritanni-
en gehören, bedauern wir den nun vertraglich zementierten Brexit.  Die Gefahr,  dass der
mühsam eingedämmte Nordirland-Konflikt wieder aufbricht, beunruhigt uns. Wir halten es für
dringend notwendig, das Europaparlament in alle Ausgestaltungen und Umsetzungen des
Vertrages (Trade and Cooperation Agreement5) einzubeziehen. Nur so kann eine demokrati-
sche Legitimität der Beziehungen zwischen der EU und Großbritannien gewährleistet wer-
den. 

Zusammen mit vielen Kirchen und Organisationen europaweit hat Church and Peace ange-
sichts  der  Verhandlungen zum  Mehrjährigen Finanzrahmen (2021-2027)6 immer wieder
davor gewarnt, das Friedensprojekt Europa durch Investitionen in militärische Optionen zu
gefährden und gefordert, stattdessen die zivilen Instrumente zu stärken.7

Es ist ein gravierender Paradigmenwechsel, dass mit dem seit 2017 beschlossenen Europä-
ischen Verteidigungsfond (EVF) 8, aus dem Rüstungsforschung und -produktion finanziert
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werden, erstmals ein Budget für militärische Zwecke im EU-Haushalt verankert wurde. Wenn
auch die von der Kommission geplante Summe von 13,5 Mrd. € für den EVF und 6 Mrd. € für
militärische Mobilität nun auf insgesamt 8,5 Mrd. € gekürzt wurde9 und bewaffnete Drohnen
ausgeschlossen werden konnten, wird dieser Beschluss zu weiterer Rüstungsproduktion und
zu mehr Exporten führen, zumal die Kontrolle durch das Europaparlament verhindert wur-
de.10

Wir bedauern, dass trotz aller Warnungen bisher abgegrenzte und damit verlässlich verfüg-
bare Haushaltsinstrumente  zusammengelegt wurden. Im Rahmen des nun neu entstande-
nen  Instruments für Nachbarschaft, Entwicklungszusammenarbeit und internationale
Zusammenarbeit (NDICI) besteht so die Gefahr der übergreifenden Nutzung der Gelder, zu-
mal „Migrationsabwehr“ ein Querschnittsthema sein wird.

Dazu gehört auch das Instrument für Stabilität und Frieden, durch das bisher sehr effektiv
u.a. Krisenprävention, Mediation oder Maßnahmen gegen genderbasierte Gewalt finanziert
wurden.11 Umso enttäuschender ist, dass es von bisher 2,3 Mrd. € auf unter 0,9 Mrd. € ge-
kürzt wurde. Außerdem beinhaltet es weiterhin die Ausrüstung und Ertüchtigung von „Partne-
rarmeen“ in Drittländern mit nicht-letaler Technologie und Diensten bis zu einer maximalen
Höhe von 270 Mill. €. Diese Ausweitung haben wir seit 2016 immer wieder kritisiert.12 Auch
ist noch nicht geklärt, ob das Europaparlament eine Kontrollfunktion über diese Gelder hat. 

Immer wieder haben wir auch die Beschlüsse des Europäischen Rates zur Etablierung einer
Europäische Friedensfaszilität kritisiert.13 Auch wenn die dafür vorgesehenen 10,5 Mrd. €
inzwischen auf 5 Mrd. € reduziert wurden, ist der Titel absurd, da es um die Finanzierung mi-
litärischer Maßnahmen geht.14

Es scheint vernünftig, die Kosten für gemeinsame militärische Aktionen im Bereich der Ge-
meinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik (GASP) zusammenzulegen, um Einzelakti-
onen zu verhindern und sich an ein UN-Mandat zu binden sowie die Peacekeeping-Aktionen
der Vereinten Nationen gemeinsam mitzufinanzieren. Jedoch ist geplant, über die bisherigen
Friedensmissionen der Afrikanischen Union (African Peace Facility) hinaus die militärischen
und die Verteidigungskapazitäten von Drittstaaten weltweit zu stärken – durch Ausbildung,
Waffen und Munition! Der bisherige Mechanismus setzte eine Absprache mit der Afrikani-
schen Union voraus. Jetzt ist  zu befürchten, dass bilaterale Vereinbarungen,  zumal unter
dem Leitinteresse der Grenzsicherung und Migrationsabwehr, getroffen werden.15

Wir begrüßen, dass die Niederlande, Schweden und Luxembourg durchgesetzt haben, dass
die acht Kriterien des Gemeinsamen Standpunkt 2008/944/GASP des Rates vom 8. De-
zember 2008 betreffend gemeinsame Regeln für die Kontrolle der Ausfuhr von Militär-
technologie und Militärgütern16 im Rahmen der Friedensfaszilität bindend sind.

Umso dringender fordern wir, dass endlich die Mitgliedsländer den gemeinsamen Strand-
punkt in restriktive nationale Rüstungskontrollgesetze umsetzen. Ebenso notwendig ist, dass
auf europäischer Ebene eine rechtsverbindliche restriktive Verordnung inkl. Sanktionsmög-
lichkeiten beschlossen wird, zumal durch den Europäischen Verteidigungsfonds die EU nun
selbst Rüstung produziert und damit auch Rüstung exportieren wird.

Skandalös  ist,  dass es auch in  dieser  Ratspräsidentschaft  nicht  gelungen ist,  eine men-
schenwürdige und solidarische Asyl- und Migrationspolitik zu beschließen. Angesichts der
humanitären Dramen außer- und innerhalb sowie an den Grenzen der EU, die dort engagier-
te Mitglieder von Church and Peace bezeugen, kann auch der Vorrang von Themen wie die
Bewältigung der COVID 19-Krise und der Brexit dafür nicht als Legitimation herhalten.
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Offensichtlich gibt es weiterhin ein deutliches Übergewicht in Bezug auf das  Leitinteresse
Grenzsicherung und Migrationsabwehr (s.o.). Dazu gehört, dass das Personal von FRON-
TEX trotz aller Skandale von 1.000 auf 10.000 Grenzschützer*innen bis 2027 aufgestockt
werden soll und insgesamt für „Migration und Grenzmanagement“ 22,7 Mrd. € ausgegeben
werden sollen.

Auf diesem Hintergrund unterstreichen wir, dass die EU weiterhin dringend benötigte Mittel
für  entwicklungspolitische  und  zivile  Aufgaben,  wie  für  Entwicklungs-  und  Nachbar-
schaftspolitik,  humanitäre  Hilfe,  Außenpolitik,  Menschenrechts-  und  Demokratieförderung,
Stabilität und Frieden, in der nun vorgesehenen Höhe von ca. 98 Mrd. € vorhält.

Wir begrüßen, dass der Rat der Europäischen Union eine Schlussfolgerungen des Rates
zur Friedensvermittlung durch die EU verabschiedet hat und damit „seine Unterstützung
für die Friedensvermittlung als Schlüsselinstrument der Konfliktverhütung, Konfliktlösung und
Friedenskonsolidierung im Rahmen der Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik [bekräf-
tigt], wenn es darum geht, Gefahren für den Frieden abzuwenden“. Außerdem wird festge-
stellt, dass „den Folgen des Klimawandels für Frieden und Sicherheit Rechnung getragen
werden muss“ und „klimabedingte Risiken deshalb in den Strategien zur Konfliktverhütung,
Friedenssicherung und Friedenskonsolidierung konsequent berücksichtigt werden müssen“.17

Wir begrüßen das Konzept des Auswärtigen Dienstes der EU (EEAS) zur Friedensver-
mittlung (Mediation) der EU vom 2. Dezember 2020, das eine stärkere finanzielle Förde-
rung inklusive einer engen Kooperation mit der Zivilgesellschaft/NGOs im Bereich der Media-
tion vorsieht.18 

Wir rufen Bürgerinnen und Bürger der EU sowie Kirchen und Organisationen in Europa dazu
auf, weiterhin darauf zu insistieren, dass die EU ihre bisherigen Kompetenzen in Bereichen
wie  Frieden,  Gerechtigkeit,  Menschenrechte  und  Nachhaltigkeit  weiterentwickelt  und  da-
durch Europa als Friedensprojekt stärkt, statt menschliche und finanzielle Ressourcen in
Rüstung und militärischen Aktionen zu binden.

Church and Peace-Vorstand, 25. Februar 2021
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